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Leverkusen (BM) - Für die· 
Meisten scheint es erst ein­
inal von geringem Interesse 
zu sein, dass sich regelmäßig 
Ia:eative Köpfe der Stadt.zu ei­
nem so genannten Business­
Frühstück, wie kürzlich· .im. 
Restaurant Schloss Mors­
broich, treffen, um ihr· Wis­
sen zu erweitern und Kon­
takte zu knüpfen sowie pfle­
gen. Wer jedoch genauer hin­
schaut, entdeckt, dass es hier 
eine Szene gibt, für die es sich 
lohnt einen solchen Treff ins 
Leben zu· rufen und er .wird 
neugierig .. Denn genau_ hier 
in Leverkusen zwischen den 
Marketing-· und Medienmetro-
polen Köln und Düsseldorf hat · 
sich ein Kreis aus Werbefach­
leuten, Textern, Kü11$tlern, De­
signern und Veranstaltern eta­
·bliert, der nicht nur am Image
der Stadt arbeitet, sondern
weit über die Grenzen hinaus
tätig ist.

Als bindendes Element fun­
giert die Wirtscltaftsfördeflll!g
<WfL), die· eine gemeinsame-
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■ Regelmäßig findet das Busine�-Frühstück statt. Zu den Referenten gehörte dieses Mal Mi­
chael Kratzer (rechts), den Sebastian Hahn von der Wfl vorstellte. FoTo: BRITTA MEYER

Plattform geschaffen hat, um 
diesr Kreativität als Standort­
vorteil Leverkusens nach au­
ßen zu tragen. So gibt es ne­
ben einer Art Branchenbuch 
der Kreativen zukünftig auch 
eine Website, auf der sich ln­
Jeressierte darstellen und ver­
markten können. 

Angebptsspektrum an kreati: 
ven Leistungen bekannt zu ma­
chen, haben dadurch �dustrie 
Ul}d Gewerbe sowie Dienstleis­
ter die Möglichkeit ge,nau das· 

· Richtige zu finden. Ein Vorteil, 
wenn beispielsweise ein lo­
kaler Bezug gewünscht wird, 
den Auswijrtige weniger effek­
tiv mnsetzten. kömlen.. So soll Mit dem Ziel gebündelt das.. 

das Business-Frühstück nicht 
nur ein „Schinoten im eigenen 
Saft" sein, sondern auch eine 
Gelegenheit, die es ansässi� 
gen Unte:rnehlnen ergiöglicht, 
sich über das Angebot vor Ort 
zu informieren. Ebenso anders 
herum. Agenturen und Freibe­
rufler sind durch den engen 
.Anstausch am fuJs � Ge­
schehens und können angebo­
tene Leistungen bedarfsgenau · · 
auf potentielle Kunden abstim­
men. SQ werden Synergien ge­
schaffen; die .bei externen An­
bietern oft ni�t möglich sind. 

Ein weiterer Vorteil für die 
Leverkusener Unternehmen 
ist die üi:tsauswahl für das Je­
weilige Business-Frühstück. 
So haben Anbieter vÖn Büro­
flächen die Möglichkeit, über 
die WtL ihr Objekt zur Verfü­
gung zu stellen und gleicbzei­
tig Werbung in eigener .Sache 
zu,:nachen. 

Das Ziel dabei ist die Steige­
rung der Attraktivität, die eine 
Ansiedlung von Kreativen mit 
ihren Netzwerken an einem 
bestimmten Orf auch für wei­
terere Dienstleister mit sich 
bringt und in der Folgen ein 
Plus für die gesamte Umge­
bung sein kann. Aktuell zu be­
obachten in der Neuen Bahn­
stadt oder _seit Jahren umge­
se� im Innovationspark in 
Manfort. 

Nicht �tzt _profitieren alle 
'Bürger von einer aktiven krea-, 
tiven Szene, "die mit ihren Ide­
en und Leistung�n ein _positi­
-ves Image einer vielfältigen 
Stadt mit hoher Lebensqualität 
nach außen trägt. 


